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Vielfalt – eine Chance für uns alle! 
von Jana Steinmaier 

mit Illustrationen von Carla Miller 

Jeder Mensch unterscheidet sich in endlos vielen Punkten von anderen Menschen.  

Seien es die Interessen, die Fähigkeiten, die Hautfarbe, die Muttersprache oder die Religion 

– jeder Mensch ist einzigartig! Diese Vielfalt kann eine Chance für die Gesellschaft sein, 

sofern sie den richtigen Umgang mit ihr findet. 

 

Unser Material mit fertigen Stundenentwürfen und weiterführenden Ideen will Schüler*innen 

für diese Vielfalt sensibilisieren, Werte wie Toleranz und Respekt fördern und wichtige Re-

geln für das gesellschaftliche Miteinander erarbeiten. Vielfältige Arbeitsblätter und Stun-

denhinweise unterstützen Sie als Lehrkraft dabei, gesellschaftlich aktuelle Themen auch mit 

Grundschüler*innen kindgerecht zu besprechen. 

 

Zielsetzung 

Das Material wurde für die Jahrgangsstufen 3 und 4 konzipiert. Es beinhaltet ein breites 

Themenspektrum: Es reicht von Selbstwahrnehmung und Selbstakzeptanz über Diversität, 

Vorurteile, Respekt, Rassismus, Leben mit Einschränkungen, Familienformen und Trans- 

identität bis hin zu Flucht und Mobbing. Der verbindende Aspekt all dieser Schwerpunkte ist 

die gesellschaftliche Vielfalt, die erst dann ihr Potenzial entfalten kann, wenn sich jede*r 

von uns diesen Themen gegenüber öffnet. Dies ist daher ein zentrales Anliegen des Materi-

als, denn bereits im schulischen Umfeld kommen die Kinder oft mit vielen der genannten 

Aspekte in Berührung. 

 

Einsatz 

Da alle Kapitel unabhängig voneinander einsetzbar sind, können Sie die Themen, die Sie im 

Unterricht behandeln möchten, unkompliziert aus dem Material auswählen.  

Die Stundenhinweise zu Beginn der Kapitel geben Ihnen einen Überblick über die entspre-

chenden Lernziele, die benötigten Materialien, die Inhalte der einzelnen Phasen sowie die 

jeweiligen Sozialformen. 

 

Lösungsblätter 

Zu den meisten Arbeitsblättern existieren Lösungen. Bei nicht eindeutigen Lösungen wur-

den Lösungsvorschläge erstellt, um den Kindern eine Hilfestellung an die Hand zu geben. 

Da die Schüler*innen zu vielen Themen erst eine eigene Positionierung entwickeln sollen, 

können die Lösungsvorschläge unterstützend wirken.  
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Überblick über die einzelnen Kapitel: 

Kapitel 1: Unterschiede erkennen und akzeptieren 

Die Kinder beschäftigen sich mit Unterschieden und Gemeinsamkeiten, die Menschen aus-

machen können. Sie reflektieren außerdem, was sie von anderen Kindern der Klasse unter-

scheidet bzw. was sie mit anderen Kindern gemein haben. 

 

Kapitel 2: Vorurteile erkennen und hinterfragen 

Die Schüler*innen erkennen, dass jeder Mensch Vorurteile hat. Sie reflektieren darüber, wie 

Vorurteile entstehen und wann sie zur Gefahr werden können. 

 

Kapitel 3: Ich bin gut, so wie ich bin! 

In diesem Kapitel setzen sich die Kinder mit den eigenen Stärken und Talenten auseinan-

der. Sie reflektieren, warum sie eine gute Freundin bzw. ein guter Freund sind, und beschäf-

tigen sich mit der Einzigartigkeit ihres Körpers. 

 

Kapitel 4: Respekt 

Die Lernenden unterscheiden respektvolles von respektlosem Verhalten. Sie halten fest, 

was an Beispielen von respektlosem Verhalten nicht in Ordnung ist und wie sich die Perso-

nen stattdessen verhalten sollten. An einem Praxisbeispiel lernen sie, wie man fair und re- 

spektvoll Feedback geben kann. 

 

Kapitel 5: Rassismus 

Die Kinder lernen, was sich hinter dem Begriff „Rassismus“ verbirgt, und versetzen sich in 

Kinder hinein, die mit Alltagsrassismus konfrontiert sind. Sie entdecken, wie sich anfängli-

che Vorbehalte in Richtung Freundschaft wandeln können und überlegen, wie sie Partei für 

ein Kind ergreifen könnten, das aufgrund seiner Hautfarbe, Herkunft oder Religion gehän-

selt wird. 

 

Kapitel 6: Leben mit Einschränkungen 

Die Schüler*innen erfahren, was sich hinter dem Begriff „Barriere-

freiheit“ verbirgt, und erkunden ihr Schulgebäude unter diesem As-

pekt. Sie erfahren, welche Schwierigkeiten ein autistisches Kind 

bewältigen muss, und überlegen, wie sie sich Menschen mit Ein-

schränkungen gegenüber hilfreich verhalten könnten. 

 

Kapitel 7: Familienformen 

Die Kinder setzen sich mit unterschiedlichen Familienformen ausei-

nander, machen Angaben zu ihrer eigenen Familie und erkunden 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede der eigenen Familie mit der 

eines Partnerkindes.  
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Kapitel 8: Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

In diesem Kapitel lernen die Kinder, wofür sich der Christopher Street Day einsetzt und was 

man unter Begriffen wie „Hetero-, Homo- oder Bisexualität“ sowie „Transgeschlechtlichkeit“ 

versteht. Zudem setzen sich die Kinder mit Diskriminierung auseinander, die queere Men-

schen oft erfahren. Des Weiteren lernen sie die Geschichte eines transgeschlechtlichen 

Kindes kennen. 

 

Kapitel 9: Flucht 

Mit den Gründen, warum Menschen ihre Heimat verlassen müssen, beschäftigen sich die 

Kinder in diesem Kapitel. Sie verfolgen die Flucht eines gleichaltrigen Mädchens und zeich-

nen die Fluchtroute auf einer Karte ein. Sie stellen sich vor, wie sich ein neu in Deutschland 

angekommenes Kind fühlt und welchen Schwierigkeiten es begegnet. Daran anknüpfend 

überlegen sie, wie sie solch einem Kind hilfreich zur Seite stehen könnten. 

 

Kapitel 10: Mobbing 

Die Kinder spielen eine Mobbingszene nach und berichten einander, wie sie sich in den un-

terschiedlichen Rollen (Täter*innen, Mitläufer*innen, Opfer, Zuschauer*innen) gefühlt ha-

ben. Sie erfahren, was man unter Mobbing versteht, wie es gestoppt werden kann und dass 

man sich Hilfe holen bzw. Hilfe anbieten soll. 

 

Hinweis zur Schrift  

Das Material ist in einer Druckschrift für die Grundschule erstellt worden, damit die Kinder 

ein für sie gut erkennbares und eindeutiges Schriftbild vorfinden. Die verwendeten Schriftar-

ten heißen „Auer Schulbuch“ und „Grundschrift GSV“. Die Schriften finden Sie zum Down-

load im Zusatzmaterial. Sie werden Ihnen in den Worddateien nur angezeigt, wenn Sie sie 

in Ihrem Schriftenordner installiert haben. Ansonsten werden Ihnen die Übungen in Word 

automatisch in Ihrer eingestellten Standardschrift angezeigt. Natürlich haben Sie jederzeit 

die Möglichkeit, die Worddateien anzupassen. Da sie editierbar sind, können Sie das Mate-

rial nach Belieben in Ihre bevorzugte Schriftart umändern. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Einsatz des Materials! 
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Steckbriefe 
 

  

  

Name: Lukas 

Haare: kurz, blond  

Augenfarbe: blau 

Hobby: Fußball  

Lieblingsessen: Nudelsuppe  

Lieblingsfach: Sachunterricht  

Stärke: sehr hilfsbereit + erkennt, 
wenn jemand Hilfe braucht  

Schwäche: kann bei Spielen 
schlecht verlieren 

Besonderheit: lebte 3 Jahre lang 
in den USA 

Name: Emilia 

Haare: lockig, braun 

Augenfarbe: braun 

Hobby: Skaten 

Lieblingsessen: Pfannkuchen 

Lieblingsfach: Deutsch 

Stärke: sehr geduldig + erklärt 
anderen gerne etwas 

Schwäche: vergisst häufig die 
Hausaufgaben zu machen 

Besonderheit: geht regelmäßig mit 
Hunden aus dem Tierheim spazieren 

Name: Melek 

Haare: lang, schwarz 

Augenfarbe: braun 

Hobby: Fußball  

Lieblingsessen: Lahmacun 

Lieblingsfach: Mathematik 

Stärke: umweltbewusst + sammelt 
regelmäßig Müll in der Umgebung 

Schwäche: manchmal etwas 
schüchtern und zurückhaltend 

Besonderheit: hochbegabt + 
konnte schon mit 5 Jahren lesen 

Name: Ning 

Haare: kurz, schwarz 

Augenfarbe: braun 

Hobby: Tanzen 

Lieblingsessen: Pfannkuchen 

Lieblingsfach: Mathematik 

Stärke: bleibt geduldig an einer 
Sache, bis sie ihm gelingt 

Schwäche: kann sich oft nicht gut 
konzentrieren 

Besonderheit: liebt lustige Filme 
und kann einige mitsprechen 

Jana Steinmaier: Vielfalt – eine Chance für uns alle!
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